
-ns 115. Amts - und AnzeigKblcM für den Bezirk Lalw. 71. Jahrgang.
Erscheint DienStaqS , Donnerstags und Samstag ».
Die EtnrülkungSgebühr betrögt im Bezirk und in nächstemUw"

MSbungs Dlg. die Zeile, sonst lS Pfg.
Donnerstag,  den 1. Oktober 1896.

AbonnementSpretS vierteljährlich in der Stadt S0 Pftz. mäk
20 Pfg. Trägerlohn, durch die Post bezogen Mk. 1. IS, sonst st»
ganz Württemberg Mk. 1. SS.

Tagesneuigkeiten.

* Calw . Gutem Vernehmen nach soll auf
die hiesige Dekanatsstelle Hr . Stadtpfarrer Roos

Äwn Ludwigsburg ernannt worden sein.

* Calw.  Auf dem Bahnhof wurden gestern
Most äpsei  verkauft , der Ztr . zu 5 ^ 80 -H.

(Amtliches aus dem Staatsanzeiger .s
Seine Majestät der König  haben am 24 . Sep¬
tember d. Js . allergnävigst geruht , den Betricbsin-
spektor , tit . Finanzrat Held  in Calw seinem Ansuchen
gemäß in den Ruhestand zu versetzen und demselben

Lei diesem Anlaß das Ritterkreuz des Ordens der
Württembergischen Krone zu verleihen.

Stuttgart,  24 . Sept . Strafkammer.
Unter der Anklage des Diebstahls und der Hehlerei
wurden heute sieben junge Burschen im Alter von
18 — 25 Jahren vorgeführt , nämlich : Otto Elser,
Sattler von hier , Georg Mörk,  Metzger von
Gechingen , OA . Calw , Eugen Gerster,  Schlosser
.von hier , Max Weiß,  Schlesier von hier , Georg
.Zorn,  Schlosser von Ulm , Josef Birn,  Schlosser
von Mergentheim , Josef Grimm,  Wagner von
Büttelbronn , sämtliche mehr oder weniger vorbestraft.

-Elser , Mörk und Weiß sind diebstahlsrückfällig . Die
Angeklagten Elser und Mörk sowie ein Dritter , der

Mächtige Metzger Thurm von Geislingen , brachen in
der Nacht vom I2 ./I3 . Juni bei dem KIciderhändler
D ., Eberhardsstr . 2 hier , ein und stahlen 10 — 12
Mannsanzüge im Wert von 250 in die sie
sich teilten . Eifer verkaufte sofort in einer Wirt-

-schaft  zu Cannstatt drei dieser Anzüge an die An«
geklagten Zorn , Grimm und Birn um 1 '/ - bis

. 2 '/2  letztere waren deshalb der Hehlerei an-
Leklagt . Geister stahl einer Flaschenbierhändlerin

in der Kernerstraße 64 ^ und in Gemeinschaft mit
Mörk und Weiß auch 150 Cigarren aus deren Bude.
Ferner stahlen Gerst und Weiß in der Nacht vom
2 ./3 . Juni in einem Hause der Augustenstraße hier
Arbeiten , eine Arbeitsbluse , einen Kalibrrmaßstab,
einen Taschenspiegel und zwei Messer und machten
auch den Versuch , die Kontorthüre mit einem Eissn-
stift zu öffnen . Birn war auch angeklagt , nach seiner
Festnahme zu Weilimdorf sich eines falschen Namens
und eines falschen Zeugnisses bedient zu haben . Mörk
stand , wie bekannt , einige Zeit in Untersuchung wegen
des Totschlags an dem Gärtnerburschen Müller in der
Neckarstraße , bis der wirkliche Thäter verhaftet wurde.
Fast sämtliche gestohlenen Anzüge wurden polizeilich
beschlagnahmt . Wegen ihres gemeingefährlichen Trei¬
bens wurden folgende Strafen erkannt : Elser 2 Jahre,
Mörk 2 Jahre 7 Tage Zuchthaus nebst je Sjährigem
Ehrenverluste , Gerster 8 Monate Gefängnis , Weiß 1
Jahr Zuchthaus neben ujährigem Ehrenverlust , Zorn
3 Wochen Gefängnis , Bim 3 Monate Gefängnis
nebst 4 Wochen Haft und 3jährigem Ehrenverlust,
Grimm 3 Wochen Gefängnis.

Vaihingen  a . F . , 26 . Sept . Gestern früh
gegen '/ - 6 Uhr ist ein offenbar dem Arbeiterstand
angehöriger Mann , der mit dem Zug Nr . 270 nach
Stuttgart fahren wollte,  dessen Identität bis jetzt
aber noch nicht festgestellt werden konnte , vermutlich
infolge unvorsichtigen Uebergehens von einem Wagen
zum andern zwischen den beiden Wagen hindurchge¬
fallen . Er scheint sich mit den Händen noch einige
Zeit festgehalten zu haben , wurde 600 m weit ge¬
schleift und blieb dann gräßlich verstümmelt tot zwischen
dem Geleise liegen.

Rottenburg,  26 . Sept . Auf der Stadt¬
wage wurden bis heute ca . 180 Ballen abgewogen.
Die Preise bewegten sich je nach Qualität von 60,

65 , 70 , 78 und 80 ^ pro Ztr . nebst schönem Leih»
kauf.

Rottweil,  24 . Sept . Die Brüder Johann

und Matthias Wilhelm von Jrslingen , welche de»
Forellen des Geh . Kommerzienrats Duttenhofer i»
den Fischweihern bei Thalhausen des öfteren Besuche
machten , wurden vom Schöffengerichte je zu 3 Monat
Gefängnis verurteilt.

Heilbronn,  26 . Sept . Gestern nacht find
die auf dem Bahnhof angebrachten Automaten er¬
brochen und zwei ihres Inhalts beraubt worden.

Aalen,  29 . Sept . In der Fettkocherei der

Wichsefabrik Union , Aktiengesellschaft , früher Kraust
u . Glinz , brach heute Vormittag Feuer aus , welche»
bei der reichlichen Nahrung so rasch um sich griff,
daß der Dachstuhl vollständig und das Gebäude selbst
teilweise ab - und ausbrannte , obwohl die Feuerwehr
rasch zur Stelle war . Der Material - und Gebäude-
schaden ist nicht unbedeutend.

Niederstetten,  27 . Sept . Elektrische Be¬
leuchtung und Motorenbetrieb werden jetzt auch i»
unsere Stadt kommen . Untemehmer ist Gz . Streit¬
berger , Sägwerkbesitzer hier . Mit der Aufstellung
des Werkes ist die Firma Theodor Orth in Münche»
beauftragt . Die Preise sind zu 2 '/ , Pf . pro Stunde
für 16 Kerzenstärke berechnet , event . auch 8 , 10 , 15
oder 20 in Pauschalsumme fürs ganze Jahr.

Bierstetten  OA . Saulgau , 29 . Sept . Der
Gasthof zum Adler samt Scheuer , sowie 2 weitere
Gebäude sind heute abgebrannt.

Karlsruhe,  28 . Sept . Einer rohen  That
machte sich der 13 Jahre alte Sohn einer Witwe
Hoff in der Kapellenstraße schuldig . Gestern gege«
Abend spielten einige kleinere Kinder in der Kapellen-

1̂. IRachdnick orr-olen-i

Ser Sternkrug.
Von Adolf Streckfuß.

(Fortsetzung .)

Hausknecht und Kellner , nahmen jeder einen Koffer , Steinert selbst die Reise¬

tasche und das eroberte Beil , welches er unter seinem Ueberzüher vor den Augen
.des Dienstpersonals verbarg.

Ein freundliches , geräumiges Zimmer nahm den Reisenden orsi. Steinert

bestellte sich eine Flasche Wein und etwas kalte Küche zum Nachtessen , er ordnete
an . daß ihm dasselbe aus das Zimmer gebracht werde . auch solle der Kutscher des

Herrn von Heiwald zu ihm geführt werden , sobald er eintnffe.
Nachdem der K . llner das Zimmer verlassen hatte , verriegelte Steinert die

Thür , dann nahm er seine im Kampf eroberte Waffe , wilche er bisher sorgsam unter
dem U berrock verborgen gehalten hatte , in näheren Augenschein . Es war ein ge¬

wöhnliches , kleines , altes Küchenbeil ; die zahlreichen Scharten zeigten , daß eS schon
v el gebraucht worden sei. Derartige Beile giebt eS wohl in jeder Hauswirtschaft,
trotzdem betrachtete eS Steinert mit einem oußcrordentl -chen, hochgespannten Interesse.
Seme Aufmerksamkeit wurde angezogen durch einige dunkle Flicke , welche der hölzerne
Stiel in der Nähe des Eisens enthielt , sein geübtes Auge erkannte in demselben
Blutflecke.

Mck einer Sorgsamkeit , welche daS alte schartige , verrostete Beil sicherlich nicht
verdiente , wickelte es Steinert in ein weißleineneS Tuch und verschloß eS in dem¬
jenigen seiner Koffer , welcher seine Wäsche und seine Kleidungsstücke enthielt , dann
erst entriegelt « er seine Thür.

Der Kellner brachte das Nachtessen . Steinert ließ eS sich tresfl .ch schmecken;
wer ihm zugesehen hätte , würde nicht geglaubt haben , daß er vor kaum zwei Stunde»
im Sternkrug schon recht ansehnliches geleistet hatte . Jedenfalls hatte das Aben¬
teuer im Walde ihm nicht den Appetit genommen.

Er saß noch , seine Cigarre rauchend , beim Glase Wein , als der Kellner de»

Kutscher de» Herrn von Heiwald meldete . Der alte Friedrich trat ins Zimmer , er
blieb an der Thür stehen und drehte offenbar in großer Verlegenheit den Hut zwische«
den Fingern . Steinert mußte m w llkürl ch lochen , als er dies Armesündergesicht sah.

.Nun Friedrich, ' sagte er . „schon hier ? Sie müssen tüchtig gelaufen sei»
oder einen R chtweg eingeschlagen haben .'

„Ich bin durch's Holz gegangen, ' erwiderte der Alte mürrisch.
„Sie haben sich hoffentlich beim Fallen keinen Schadengethan ?' fragte Steinert

spöttisch.
„Habe keine so »arte Knochen ; aber Donnerwetter , haben Sie eine Kraft !*'

ES lag in ditsem Ausruf ein Zeugnis der Hochachtung , welche die in der That merk¬
würdige Körperstärke StcinertS dem im Kampf Besiegten abnötigte.

Steinert lachte . Wenn Sic meine Kraft vorher gekannt hätten , würden Sir

vielleicht höflicher geweb n sein . N cht wahr ? Sie haben sich zu Ihrem Schaden ge¬
irrt , dishalb will ich auch den ganzen Handel vergessen und mrgeben , den « Ihr»
Strafe haben Sie weg . Hier sind die versprochenen drei Tbaler ; fahren Sie nu»

ruhig nach HauS . Herrn von Heiwald lasse ich bestens grüßen und ihm sagen , dost
ich morgen selbst nach Gromberg kommen werde ."

Friedrich strich daS Geld mit einer Ruhe ein , als verstehe sich dicS Geschäft
ganz von selbst ; er hatte aber offenbar noch etwas auf dem Herzen , denn statt, » »
Steinert erwartete , zu gehen , blieb er wieder an der Thür stehen und drehte verleg«
den Hut.

(Fortsetzung folgt .)



praße und dabei kam der 7jährige Sohn des Schrift¬
setzersI . mit dem H. wegen einer Kleinigkeit in
Streit. Statt nun dem Kleinen nachzugeben, zog H.
Plötzlich sein Taschenmesser  und stieß es dem I.
in die Seite, so daß derselbe zusammenbrach und im
Spital verbunden werden mußte. Ob der Stich
ernstere Folgen haben wird, läßt sich zur Zeit noch
nicht sagen. Bedauerlich ist, daß die Mutter des
Thäters, der eine bessere Schule hier besucht, den¬
selben noch in Schutz zu nehmen versuchte. Die
Sache ist polizeilich angezeigt und wird vor dem Ge¬
richt ihre Sühne finden.

Freiburg,  28 . Sept. Gestern erstattete
eine auf der Rückreise aus Italien  befindliche
Dame  dahier die Anzeige, daß sie in Basel die Ent¬
deckung gemacht habe, daß ihr ein kleines Kästchen
mit 1800 Francs  in französischem Papiergeld,
sowie eine Brosche, Ohrringeu. dgl. im Wert von
etwa 5000 Francs abhanden gekommen  seien.
Die Bestohlene war in einem Wagen 1. Klasse ge¬
fahren, in welchem sich auch ein junger Mann befand,
der sich als Offizier ausgab und mit der Dame ein
kurzes Gespräch anknüpfte, worauf dieselbe bald ein- ,
schlief und bei ihrem Erwachen sich allein befand. Es r
ist wohl anzunehmen, daß der Reisegefährte ein ge--
riebener Hochstapler war und dessen plötzliches Ver¬
schwinden mit dem Abhandenkommen des wertvollen
Kästchens in ursächlichem Zusammenhang steht.

Augsburg,  29 . Sept. Das Schwurgericht
verurteilte heute den 29jähr. Dienstknecht Frohnauer
von Stadt am Hof, welcher am 13. Mai ds. Js . in
der Nähe von Wolnzach einen Bauern ermordet und
auSgeraubt hat, zum Tode.

Berlin,  29. Sept. Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: Mit allerlei Ausschmückung und tendenziöser
Andeutung gab ein Teil der Presse die Konstanti-
nopeler Nachricht wieder, daß von dem dortigen deut¬
schen Botschafter dem Sultan ein Bild der kaiserlichen
Familie überreicht worden sei. Die Thatsache an sich
ist richtig. Im Frühjahre 1896 gab der Sultan dem
Wunsche Ausdruck, ein Bild von der kaiserlichen Fa¬
milie zu besitzen. Der Kaiser ordnete darauf die
Ueberreichung eines Gruppenbildes an, der Sultan
dankte telegraphisch für diese Freundlichkeit. Mit den
Konstantinopeler Ereignissen vom Ende August ds.
I . hat die Sache ganz und gar nichts zu thun.

Vermischtes.
Aus Afrika.  Die Enthüllungen über die

Greuel im Kongostaate mehren sich. So berichtet,
wie der „Voss. Ztg." geschrieben wird, der Missionar
Sjoeblom von der schwedischen Baptistenmission am
Kongo folgendes: „Sobald die Soldaten des Kongo¬
staates zur Expedition ausgeschickt werden, um die
Aufrührer eines Dorfes zu züchtigen, so haben sie
den Befehl die rechte Hand jedes ihrer Opfer zurück¬
zubringen und diese Hände werden, um die Verwesung

bis zu dem Tage', wo sie dem Kommissar vorgelegt
werden, zu verhüten, geräuchert. Auf diese Weise
überwacht die Regierung die verbrannten Patronen.
Es vergeht kein Tag, an dem wir nicht Soldaten,
Träger dieser entsetzlichen„Siegeszeichen", vorüber¬
ziehen sehen. Eines Tages sah ich einen Solsaten
ankommen, gefolgt von einem Weibe, dem man nur
das Leben geschenkt hatte, um einen Korb mit Händen,
den letzten Ueberresten ihrer Freunde, ihrer Eltern
und Kinder, zu tragen. Der Inhalt des Korbes
wurde auf dem Erdboden ausgebreitet zu Füßen des
Kommissars, und dieser zählte 18. Es fehlte eine
Hand. Wütend wandte sich der Soldat zu dem armen
Geschöpf um, das vor Furcht zitterte, und warf ihm
auf rohe Weise vor, daß es eine Hand unterwegs
habe fallen lassen. Nur Dank unserer Einmischung
wurde die Aermste nicht sofort unter unseren Augen
selbst getötet. Der Fluß treibt beständig der rechten
Hand beraubten Leichname, und man läuft Gefahr,
überall solche an den Wegen, an den Flußufern an¬
zutreffen. Ich hörte selbst einen Gefreiten sich rühmen,
daß er aus einem einzigen Dorfe 160 geräucherte
Hände mitgebracht habe!

Ueberden Wert verschiedener Ar¬
beitsleistungen  stellt eine amerikanische Zeitung

folgende Betrachtung an, die ihrer Originalität wegen
Beachtung verdient. Sie meint: „Der Dichter Tenny-
son brauchte nur ein leeres Blatt Papier zu nehmen
und ein neues Gedicht darauf zu schreiben, so hatte
das Papier einen Wert von 65000 Doll. — das ist
Genie. — Vanderbilt braucht bloß einige Worte auf
ein Papier zu schreiben und dieses ist fünf Millionen
wert — das ist Kapital. — Die amerikanische Regie¬
rung nimmt l '/s Unzen Gold, drückt einen Adler
auf und sagt, dies sei ein Zwanzizdollarstück— vas
ist Geld. — Ein Mechaniker kann ein Stück Stahl
von 5 Doll. Wert in Uhrfedern von 1000 Doll.
Wert umarbeiten— das ist Geschicklichkeit. — Ein
Kaufmann kann einen Artikel, der nur 5 Cent wert
ist, für 1 Doll, verkaufen— das nennt man Ge¬
schäft. — Eine Lady könnte einen kleidsamen Hut
für 75 Cent haben, sie nimmt aber einen für 27 Doll.
— das ist Verrücktheit. — Ein Arbeiter trägt täglich
10 Stunden lang Steine auf einen Bau und bekommt
dafür einen Doll. — das ist ehrliche Arbeit. Der
Schreiber dieses kann einen Check über 80000 Doll,
ausstellen, aber niemand honoriert ihn — das ist
Gemeinheit!" ^

— Heiteres vom Stand esamt -tSstt  ein
Freund des Neuen Heidelb. Anzeigers aus Frankreich
mit. Er schreibt nämlich nach dem„Progrss" (Dijon),
daß ein schlimmes Uebel die Verlobten in Saint-
Rome-de-Dolan bedroht: man kann dort nicht
mehr heiraten,  wenigstens nicht mehr vor dem
Bürgermeister der Gemeinde! Hier die amtliche Er¬
klärung des Bürgermeisters selber: „Der Unterzeichnete
Bürgermeister von Saint Rome-de-Dolan erklärt hier¬
mit, daß es ihm durchaus unmöglich ist, den Clement
Ferdinand Mesmet, Schneider zu Agneffac, mit Marie

Julie Papes zu verheiraten, weil das Standes ----
register vollgeschrieben  ist . Weitere Formu¬
lare, die bereits bei der Präfektur bestellt sind, können
jederzeit eintreffen. Der Bürgermeister: Moneftier."
Man wird begreifen, wie bestürzt Mesmet war: er
war vor drei Wochen„ausgehängt" worden und hatte
ganz bestimmt darauf gerechnet, sich jetzt zu verheiraten»-,
und als er nun mit seiner Braut zum Bürgermeister
kam, hielt dieser ihm das ausgeschriebeneStandes¬
buch vor die Nase und erklärte kurzweg, als sei's
ein Omnibus: „Kein Platz mehr, alles besetzt!" DaS
Paar mußte angesichts dieses vom Gesetze nicht vor¬
ausgesehenen Ehehindernisses unverrichteter Sache
wieder umkehren und muß hoffentlich nicht allzulange,
warten, bis neue Trauungsformulare beim Amte em-
getroffen find.

— In einem rheinischen Blatt findet sich fol¬
gende sonderbare Abbitte: „Die von mir gemachte
Aeußerung, daß Herrn N. N. zu einem Pinsel nur
noch die Haare fehlen, nehme ich reumütig zurück und
erkläre, daß HerrnN. N. zu einem Pinsel, — nichts»
mehr fehlt!"

Sitzung
der

Kandels- LHewerbekammer
Calw.

Mittwoch, de« 1. Oktober 18SS,
vormittags 8 Uhr.

Gesetzesvorlagebetr. Abänderung der Gewerbe-Ord¬
nung (Zwangsorganisation des Handwerks^

Wandergewerbe Steuer-Gesetzes-Entwurf. Münz--
Fragen.

Ter Vorstand:
C. Zöppritz.

Kandw. Coitsnm-Uerem Calw.
E. G. m. u. H.

Etwaige Bestellungen auf Mostob st in ganzen
Waggonladungen wollen bis spätestens 10. Oktober
eingereicht werden.

Der geschäftsführende Vorstand:
L. Din gier.

Verekrto«sussi-su!
I) r . Thompson's Seifenpulver versucht? Wenn
nicht, dann säumen Sie nicht länger, denn es giebd
zur Erzielung einer blendend weiften Wäsche
kein probateres Mittel. Achten Sie jedoch bitte ge¬
nau auf die Schutzmarke„Schwan", da gering¬
wertige Nachahmungen angeboren werden.

L2.11-LeiäsnLt2§ s v. 60 ? tzs . i8Zp^
Met. — xorto- uvck sterrsrkrsi ins Haus an Private»
Muster umgehend.
8vickvn-ksbnl(sn 6. iionneberg(k. K.M .jlüriok

Amtliche Keklmutlnachmlgku.
Calw.

Die Mrtiste
für die Auswahl der Schöffe«

und Geschworenen
ist vom1. Oktoberd. I . an (einschließ¬
lich) eine Woche lang auf dem Rathaus
zu Jedermanns Einsicht aufgelegt. Ein¬
sprachen gegen die Richtigkeit oder Voll¬
ständigkeit dieser Liste können während
dieser Frist schriftlich oder zu Protokoll
des Stadtschultheißenamts vorgebracht
werden.

Stadkschultheißenamt.
Haffner.

Ostelsheim.
Bei der Gemeindepflege liegen

700 Mark
gegen gesetzliche Sicherheit zum ausleihen
parat.

Gemeindepfleger Gehring.

VrL » «L-ArrzeiKeN.

Donnerstag  abend 8 Uhr im
Vereinshaus  statt Bibslflunde

Wisstonsstunde
von E . Härtter.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Röthenbach.
Im Vollstreckungswegewird am

Samstag,  den 3. Oktober,
nachmittags2 Uhr,

ein schönes

Pferd
(bräun) und eine

Kuh
(Rotscheck) gegen sogleich bare Zahlung
versteigert.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Schlee.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Bäcker Sattler.

Porr der Reise zurück.
kriecl. Voßel, MM,

vr . il«r Xnltnlikllliunel«
ln »pprolrkrt.

Telephon S32. Kerzogsstr. 17.

Calw.
Da es mir bei meinem Weggang

von hier zu meinem Bedauern nicht
möglich war, mich persönlich von allen
werten Bekannten in Stadt und Land
zu verabschieden, rufe ich denselben
unter Dankesbezeugung für das mir
in so reichem Maß erwiesene Wohl¬
wollen auf diesem Wege ein herz¬
liches Lebewohl zu.

Apotheker̂ sssiäörsr.

DpeZicrl 'ilät in

roh und frisch gebrannt.
Emil Georgii.
Reiner

Schleuderhonig
ist zu haben bei

C Costcnbader.

Lausmädchen
von 14—16 Jahren gesucht. Von wem,
sagt die Expsv. ds. Blattes.

Iinäovivi-
voppsUslWisgsl

sind wieder auf Lager.
_ Hugo Rau.
Em kleineres

Lsgis
hat bis 1. Januar zu vermieten

Carl Stern im Mühlweg.

Jeden Dienstag und Freitag!
abend

frische
Nagolder Würste,

besonders jetzt auch wieder feine Leber- -
Würste.

Insel.

8 flolrpssssler
88 nacb barväbrt68t6m 8Mew

A .I. >4. lil'klllll, 8tllltA!ll't.
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^riedrichsthal.

Godes -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬

kannten machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß unser
lieber Gatte , Vater , Sohn , Bruder und Schwager

Fritz MaideUch z. Schmelzofen
Montag nachmittag 3 Uhr nach schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet

im Kamen der trauernden Kinterbkievene « :
die Witwe

Anna WaiLetich.

^5 KarLerbcrch.

In der Frühe des 21 . September wurde unsere Stadt von einem über¬
aus schweren Brandunglück heimgesucht . 15 Gebäude , bewohnt von 25 Familien,

lagen innerhalb 4 Stunden in Schutt und Asche . Die Abgebrannten , fast aus¬
nahmslos der ärmsten Klasse angehörend , sind angesichts des nahen Winters in

einer traurigen Lage ; denn ihre mit Mühe unter Dach gebrachten Vorräte sind
ein Raub der Flammen geworden , und die armen Heimgesuchten wissen nun nicht,

wie sie dis Mittel auftreiben sollen , um sich bis zur nächsten Ernte durchzubringen.
Die eingcäscherten Häuser sind ihrem Alter entsprechend sehr nieder ein-

geschätzt , so daß es den armen Bewohnern ohne kräftige Beihilfe nicht möglich ist,

dieselben nach gegenwärtigen Vorschriften wieder aufzubauen.
Die oft bewährte Opferwilligkeit der hiesigen Einwohnerschaft sieht sich

durch die Größe des Bedürfnisses vor eine Aufgabe gestellt , welcher sie um so

weniger gewachsen ist, als unsere Gemeinde , ohnehin wenig bemittelt , von den

Folgen des Notstandsjahres 1893 und von dem vorjährigen Hagelschlag sich noch

nicht erholt hat . Unter diesen Umständen bitten wir herzlich um thatkräftige
Unterstützung.

Stadlpfarrer Schweitzer . Stadtschultheiß Krauß.
Gaben nehmen in Empfang in Calw:

Kaffner , Stadtschultheiß . Kaug , Professor . Klaus , Oberamtsbaumeister.
Kutte » (Nachfolger ), Cigarrenfabrik, und die Kedakttou des „ ßalwer

Wochenblattes ".

Calw.

Wir erlauben uns . Verwandte und Bekannte zu unserer am
Samstag » den 3 . Oktober , stattfindendsn

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zum „Löwen"  freundlichst einzuladen.

Iriedrich Hennefarlh.
Magdalene Braun.

Calw.

KochzeiLs -GinL'cröung.
Wir erlauben uns , Verwandte , Freunde und Bekannte von

Stadt und Land zu unserer am Sonntag , den 4 . Oktober , im
Gasthaus zum „Löwen " hier stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst
einzuladen.

Karl Aöttinger , Jacquardweber,
Sohn des Joh . Böttinger von Ernstmühl.

Kabelte KHnis,
Tochter des i Johannes Ehnis , Holzhauers . ^

Liebenzell.

Veraccordierung
Ir». Doppel-

FalMesel
sind wieder zu haben.

Die Arbeiten zur Herstellung eines
Eiskellers werden im Wege schrift¬
licher Submission vergeben.

Es betragen:
die Grabarbeiten ca . ^ 300 . — ,
die Beton - u . Maurer¬

arbeiten ca . . . „ 1500 . — .
Plan und Bedingungen liegen bei

Unterzeichneten zur Einsicht auf , woselbst
auch die bezüglichen Offerte bis längstens
Montag , 3 . Okt . , vorm . 10 Uhr,
Portofrei einzureichen sind.

Den 28 . Sept . 1896.

Gebr. Emrndörfer.
Brauerei z . „Ochsen " .

_Ziegelei Hirsau.

Nürnberger LM ^ ren!
kuppen nnä Obristbaumsebmueb.

Lnrrnvaren und kebranckssrtikel.
Xvubvitvu in 10 und SO kkg-.-^ rtikeln.
kreisliste (326 ) nur kür IVisderverbnnkl

priec !,-. Ksnrvnmiillvr io blürnbsrg.

Verlaufen
hat sich in Calw ein schwarzer Spitzer
mit ledernem Halsband.

Abzuliefern in der „ Krone " .

k >l6UN61I6N

^ unel Vlinlsn

^ 8MÜ io reiober .̂usivsbi 6inA6trc>iken uuä empkeiiltz solebe
^ 20 (leo billigst gsstslltsn Preisen.

^ Krnst8vtisII.

MostLplol.
Heute und in den nächsten Tagen sind auf dem Bahnhof ansnahms --

weis schöne Aepfel vom Neckarthal zu haben.

D . Herrou.

sowie sämtliche Zurputzavtitel
empfiehlt bestens

IVl ^ IS l - iÄU88l6r - ,

vorm . E . Zahn , Badgaffe.

korÜLllä-llement
empfiehlt waggonweise und ab Lager Calw

der Vertreter:

Hugo Rau in Calw.

Mlb , Zsnäsr , Lalvf , .
Lnbnbokstrnsss 399.

L LktirrriwollwÄrsii.
t.6in6n rmä tiLibisirisri, ös-umwolltuvk,

kamnst - uncl lsoqusrlt - l ' iselirsugv , iisnliiüelier , Issvlivntüetivr sie.

DT - Lsttstokks "MG

Llsiäsr - unL 5Lüür2SQ2SU § s,

1srt,1 § s Lsmäsn sw . ,

— » 08 « N8lo1ßS . —

MSsIMüto,
sowie sämtliche 'UuhcrvLikeL

empfiehlt in reichster Auswahl , garnierte Hüte von 2 Mk . an

HIr » » rv IL « I >Ier,
untere Marktstraße 85.

LodutrwLrko

HIHI I » v88er

und niebt teurer , « is die Ksvöbnlicds meist nosn-
Kenebm risebends Lcliwierseiks ist der

^loment - ^ Welik - üeini ^ l' 6 . 8eb.

(rein vsisss Lobwisrseiks)
von 3 . k . Lummerer in ImdwiAsdurg.

Niemand versLums einen Versnob r:u maobsn.
2n buben in 6ul >v bei kr . küieb >Vrvv . , ckobs.
Linderer ; in Lirsuu  bei kvrd . Ibuww.

Stroh-Verkauf.
Auf unseren Höfen Schaichhof. Mauren , Ihingrn und

Söbtingen ist schönes Stroh zu Mk. 1. 50 pro Ctr. zu haben.

luokerfslnilr Küblingen.
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(Gehör- und Kaksteiden)! — 0r . WsIIsr, vrsscksn. — Geg. 50,000 Krauke behandelt, über 300 StaarVkinde geheilt,
on . VteUen ist Samstag , 3. Mt ., von 11- 4 Uhr in ßalw (Gasth. z. Waldh orn) zu sp rechen. (Künstk. Augen) .

Zum Mosten empfehle ich

Mostrosinen
und

Kristallzucker.
üu § sn vrei5S.

KamVurger Militärdienst -, Aussteuer und Alters
Derftcherungs Gesellschaft in Kamöurg.

Wir suchen für das Oberamt Calw bei Gewährung von Diäten und guter Provision einen

Lmts-Insiiektor,
welcher in Gemeinschaft mit den Herren Agenten und allein Abschlüsse herbeizuführen hat.

Hiezu eignen sich besonders Herren, die in ihrem Berufe nicht vollständig beschäftigt sind und über einen Teil der
Zeit verfügen können.

Gest, schriftliche Offerten sind erbeten von der

Bezirksdirektion für Württemberg
I ) . KauplsLätterstr . 37.

7 ? t0 ! ' 2K6 ! M , ^ 3.rLtx1s .t2 7
flssstrsn 8iost äsn Din^anA äsr

IVvRiIretteir l iii n »» «1 HHiirter
in

»« W-IilMmMii , kLwMMW,
6 I0U8SN uncl Ontl6^ 0e!<6N,

Lksviots unä. IIsdsrrislisrLtokksn,
I^ns,6 sii -Ooiifl60 dioii,

srxsdsnst anrnrisi ^ sn.

rräse!
Camemberts und Delikatest-

Rahmkäse empfiehlt billigst
C. Snkmanll 's Wwe.

Frisch gebrannter

Aalk.
Ziegelei Siesa «.

In. Mostäpfel,
reife , gesunde Ware , liefert waggon«

!weise und in kleineren Quantitäten zum
!billigsten Tagespreis , Bestellungen nimmt
entgegen

ststossi »,
Wildberg.

Milch
ist zu haben bei

Eduard Pfrommer,
oberes Ledereck.

nma

die beste Frucht für Most , billigst
zu beziehe» von

Emil Georg« .

Reinen

Mütenlwttils

Weinen

Mitteu-
schleuderhonig

Lat im Auftrag zu verkaufenKnvvkl.

Frisch eingetroffen:

^ Msmarckheringe
^ «n- Rollmops

6 . 8 » Irm » ni »'a
bei

Eme große Partie leere

Ztostnen Säcke,
L Ä pr. Stück, giedt ab

LvsisuFIsn,

Portlands und
Prima - Cemeut,
sowie Cementröhrcn treffen Ende dieser
Woche in Alkhengstett und Teinach
ein und werden ab Bahnhof billigst ab¬
gegeben.

Stammheim . Carl Weist.

empfiehlt
ksnrilinsnrl Knvk,

Insel.

r -etetil iSsiioU — reto — ^
voUtsviuiesolrsoa n. «sonua. ^

llax öten!
Pfg- anstlaruresttapeten von 10

Eoldtapeteu „ LO ,
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
kekrückvr 2ivglor , Minden i . Wesif.

Vsnslnists k̂ sdT -Ilesn:
x. a. »os oeL Os. u. MUi. UoN, je.
Verk »«es»«vltv» ->WL «IvreU»rsIviktNvI».

lliiilijigsipe , Ilätlillieer,
fiuljolilioiiin.

IHilli . V « I« .
keiisibacli -LtiittAiiit.

Infolge Versetzung des Herrn Amt¬
mann Münz  habe ich ein freundlich
möblirtes

Zimmer zu vermiete ».
Schnorrenberg , Bahnhofstr.

Ein jüngeres

Mädchen
wird sogleich oder bis Martini gesucht.

Zu erfragen bei der Rev. d. Bl.

Loststädv
Sssis d !l» 8srs8s2U8sciusNs 1

ßtzdr. Mr L8ckmktzr,ZLA
8vkvLd . KmÄiick.

kst? üt'ltllllA VO» l !'lHlIi8Iie!lt s
versend. Anweisung nach 17jähriger
approbierter Methode zur sofortigen
radikalen Beseitigung, mit, auch ohne
Varmissen, zu vollziehen, keine
Berufsstöruug. "NS Briefen sind

30 Pfg. in Briefmarken beizufügen. Man
adressiere: Dir. Lunstrilvz-, Droguist,
84s in (L.arKau), Lebvvis . Briefporto
20 Pfg.

j?

Ein jüngerer, fleißiger

Arbeiter
findet sofort dauernde Beschäftigung.

Franz Schoenlen.

Ich suche zum sofortigen Eintritt
einen tüchtigen

Pferdeknecht.
bstsien z. Schwalle.

Merdeknechtgesuch.
Einen tüchtigen sucht zum sofortige»

Eintritt *
Stammheim Weist z. Bären.

Hirsau.

Bäcker gesucht.
Bei Unterzeichnetemkann ein jüngerer

Arbeiter in 8 Tagen cintreten.
_M . Walz.

Nächsten Samstag
verkauft reine

Milchschweine
. Ran , Bierbrauer.

Lahrpläne
sind ö 5 in der Druckerei ds. Blattes
zu haben.

KcrLw . Iructzlpreife am 26 . Seplembev 1896.

Getreide-
Gattungen

Ein guterhaltener

Amerikanerosrn
ist wegen Anschaffung eines KochofenS
zu verkaufen. Ebendaselbst steht ein

LiusMNtr-PriWklvagtle
zum Verkauf.

Auskunft bei der Red. d. Bl.

Kernen alter!
neuer

Weizen neuer
Gerste, alte

neue
Dinkel, alter

neuer
Haber, alter

neuer
Bohnen

Summe

Vor¬
iger
Rest

Ctr.

5

10

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge- K°u-
'°mt-

^uf
Ctr. iCtr.

41

40
7

13

15 !101

Im
Rest
gebt.

Ctr.

Höchst.
Preis

41

45
7

23

110

41

45
7

18

111

Wahrer
Mittel-
Preis

Nieder¬
ster

Preis

Ver¬
kaufs¬

summe

369

325
56

100

850

20

20

Gegen de«
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

mchi ljw« t»

Schrannenmeister W . Schwämmt «.

Druck und Verlag der A. Oelschlag  e r 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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